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Schreibe deine grösste  
Stärke, die du für dein 
Arbeitsleben mitbringst, 
auf einen Zettel und 
hänge ihn für eine andere  
Person an die Wand.

Wähle gleichzeitig einen 
Zettel mit der Stärke  
einer Person, die du auch 
gerne hättest oder 
künftig erlernen willst.

?!
Deine Stärke liegt vielleicht genau dort,  
wo sich ein anderer noch schwer tut – und  
umgekehrt. Dafür ist der Stärken-Tausch  
gedacht: Welche berufliche Fähigkeit zeichnet 
dich besonders aus? Und was würdest du  
gerne besser können oder neu lernen?

Die Welt, in der wir heute leben, ist geprägt von 
ständigem Umbruch und schnellem Fortschritt:  
Digitalisierung, Klimawandel, demografischer  
Wandel. Die Arbeitswelt von morgen steht vor  
grossen Herausforderungen, die aber auch viele 
Chancen und Möglichkeiten eröffnen. Für uns  
bedeutet das, dass wir künftig lernen müssen, uns 
auf stetige Veränderungen einzustellen und  
mit ihnen zurechtzukommen. Dafür hat der Stif-
terverband für die Deutsche Wissenschaft in 
Zusammenarbeit mit McKinsey & Company die 
«Future Skills» definiert. Das sind Fähigkeiten
 und Eigenschaften, die in den kommenden  
Jahren in allen Bereichen des Berufslebens und 
darüber hinaus bedeutender werden. Eine  
Auswahl der wichtigsten «Skills» findest du an  
der Wand aufgeführt.

Future  
Skills

•	Lösungsfähigkeit
•	Eigeninitiative
	 und Verantwortung
•	Resilienz
•	Kreativität
•	Konfliktfähigkeit
•	kritisches Denken
•	Flexibilität
•	digitale Bildung

STÄRKENTAUSCH:

6,7 % der Jugendlichen 
zwischen 18 und 24 Jahren 
haben keinen Abschluss  
der Sekundarstufe II,  
also keinen Abschluss einer  
Berufslehre, einer Fach- 
mittelschule oder eines 
Gymnasiums. 
( 2023 )

In der Schweiz liegt der 
Anteil der Schatten- 
wirtschaft am BIP bei 
7,1 %. Dieses Geld wird 
nicht versteuert und  
die Menschen, die so  
arbeiten, sind nicht  
sozialversichert.  
( 2024 )

144 000 Personen 
sind trotz Erwerbsar-
beit armutsgefährdet. 
Wenn eine Einzel- 
person weniger als 
2 587 Franken pro 
Monat zur Verfügung 
hat, gilt sie als  
armutsgefährdet.  
( 2022 )

Bring die 
Zahlen  
ans Licht

?!
Die Arbeitsbedingungen in der Schweiz 
gelten als gut, insbesondere im Vergleich zu 
vielen anderen Ländern. Hohes Lohniveau, 
eine geringe Arbeitslosenquote und ein 
starkes Sozialsystem schaffen Sicherheit für 
die Beschäftigten. Das Schweizer Bildungs- 
system bietet eine gute Grundlage für  
berufliche Qualifikationen und Weiterent- 
wicklungsmöglichkeiten. Aber nicht alle  
können an diesen Vorteilen teilhaben.

Leuchte die Zahlen aus und bekomme einen  
Einblick in die weniger positiven Seiten  
des Schweizer Arbeitsmarkts.  

Die SUVA registrierte 
277’000 Berufsunfälle 
und 14 000 anerkannte 
Berufserkrankungen.  
Besonders betroffene 
Branchen sind das  
Baugewerbe und das  
Gesundheitswesen.
( 2021 )

269 000 Personen gelten 
als unterbeschäftigt. Sie 
sind erwerbstätig, können 
aber nicht so viel arbeiten, 
wie sie möchten. Hier 
spricht man von «versteck-
ter Arbeitslosigkeit.»  
( 2024 )

2,5 % der Arbeitsverhält-
nisse werden als prekär  
eingestuft. Dies beinhaltet 
unsichere Anstellung, 
schwankender Lohn,  
fehlende Arbeitssicher- 
heit und unsichere oder  
keine Sozialleistungen. 
2016 verdienten sie brutto 
unter 48 195 CHF / Jahr.  

Achtung: 
Die Taschenlampe darf 
nicht direkt auf die Augen 
gerichtet werden!  
Das ultraviolette Licht 
schadet den Augen.

 

Mit wem verbringen wir 
unsere Lebenszeit?
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mit Partner:innen 

mit Familie
mit Kindern
mit Freunden
mit Arbeitskolleg:innen

Wie Menschen ihre Zeit verbringen und mit 
wem sie diese teilen, bietet wertvolle Einblicke 
in gesellschaftliche Strukturen, soziale Bin­
dungen und persönliche Prioritäten. Das U.S. 
Bureau of Labor Statistics erhob zwischen 
2009 und 2019 die Zeit, die Menschen  
mit unterschiedlichen Bezugspersonen und  
alleine verbringen. In Europa und der Schweiz 
zeigen Studien ähnliche Muster in der Zeit­
verwendung, wenn auch mit einigen länders­
pezifischen Besonderheiten. 

Fest steht aber: Berufstätige, sowohl in Europa 
als auch in den USA, verbringen einen signifi­
kanten Teil ihres Tages mit Arbeitskollegen.  
Die Qualität der Beziehungen am Arbeitsplatz 
hat daher vor allem in der Mitte des Lebens 
einen erheblichen Einfluss auf das allgemeine 
Wohlbefinden und die Lebenszufriedenheit. 

M
in

ut
en

  —›

Quelle: US Bureau of Labor Statistics,  
Multi-Year American Time Use Survey ( 2009–2019 )

Interview Expert:in

WAS BEDEUTET  
MIR BERUFLICHER 
ERFOLG ?

WAS MACHT 
MICH IN DER 
ARBEITSWELT 
AUS ?

MUSS ICH AUF DER  
KARRIERELEITER  
IMMER NACH OBEN 
STREBEN ?

WELCHE GEFÜHLE 
VERBINDE  ICH MIT DEM 
LETZTEN ARBEITSTAG ?

UMWEGE

ERFAHRUNGEN

WAS MÖCHTE 
ICH NOCH  
ERREICHEN ?

WAS KANN ICH 
BESONDERS 
GUT ?

WIE FINDE ICH 
EINEN BERUF,  
DER ZU MIR  
PASST ?

WÜRDE ICH  
GERNE ETWAS  
AN MEINER  
ARBEITSSITUATION  
VERÄNDERN ?

WAS HABE ICH  
IM BERUFSLEBEN  
GELERNT  ?

PERSÖNLICHKEIT

NEUANFANG

Höhe Steine?

18. Jh. / 19.Jh., Organisation und Struktur von ArbeitJungsteinzeit 1880-1918, Gewerkschaften, Soziale Unterschiede, Arbeitszeit 1930-196 Kriegswirtschaft

1877

Sonntagsarbeit wurde verboten, 
nach Erneuerung des 
eidgenössischen Fabrikgesetztes

Arbeitszeit
Veränderungen 
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Jungsteinzeit

Im Laufe der Jahrhunderte veränderte sich die Art und Weise, 
wie die Menschen ihre Lebensgrundlage verdienten. 
Definition von Arbeit in Abgrenzung zum einfachen 
«Handeln» oder «Tun» Der Übergang von einer nomadischen 
Jäger- und Sammlergesellschaft zu sesshaften 
Agrargesellschaften wirkte sich auf ihre täglichen Tätigkeiten 
und die Arbeit aus.

Der Ackerbau und die Tierhaltung ermöglichten den 
Menschen, grössere Mengen an Nahrungsmittel zu 
produzieren, zu verarbeiten und zu lagern. Mit den 
Silexklingen ernteten sie zum Beispiel das Korn, was am 
feinen Glanz der Sichel zu erkennen ist. Die Klingen waren in 
einen Griff aus Holz eingelassen. Das geerntete Korn 
mahlten sie dann mithilfe einer Handmühle zu Mehl, das sie 
zu (Fladen)Brot verarbeiteten oder in anderen Speisen 
verwendeten.
Die Ernte- und Verarbeitungsmethoden mithilfe dieser 
Werkzeuge ermöglichte es, wachsende Gemeinschaften zu 
ernähren. Später entwickelten sich Städte und Staaten, was 
wiederum zu einer grösseren sozialen Differenzierung und 
Arbeitsteilung führte. Auch die Erfindung der Schrift um ca. 
3500 v. Chr. in Mesopotamien (heutiges Iran/Irak) ermöglichte 
eine effizientere Verwaltung und Organisation der 
Gesellschaft.

Zwei jungsteinzeitliche Silexklingen mit Sichelglanz
Fundstelle: Cham ZG, Sankt Andreas
Datierung: 4. Jt. v. Chr. 
Herkunft des Rohstoffes Silex: Olten/Chalchofen
Masse: 5.6 cm (links), 6.6 cm (rechts)

Bei beiden Klingen ist Sichelglanz vorhanden, 
was auf eine Funktion als Erntemesser oder Sichel 
schliessen lässt. Der Griff aus organischem Material 
(Holz) hat sich nicht erhalten

Leihgeber: Museum für Urgeschichte(n) Zug

1
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1880–1920
Gewerkschaften,  
Soziale Unterschiede, 
Arbeitszeit
Durch das kontinuierliche Wirtschaftswachs­
tum in den 1880er-Jahren mussten immer  
mehr Beschäftigte in Fabriken bis zu 15 Stun­
den am Tag arbeiten. Die Arbeitnehmenden 
entwickelten ein Verständnis für ihre spezi­
fische Situation – die langen Arbeitstage  
und tiefen Löhne – und wehrten sich vermehrt 
dagegen. So kam es zu Auseinandersetzun- 
gen zwischen den verschiedenen sozialen 
Schichten, insbesondere zwischen der Arbei­
terklasse und der besitzenden Klasse. 

In der Schweiz waren ab ca. 1860 die Gewerk­
schaften wichtig: Unter anderem die Verei­
nigung der Typografen, Schneider, Spengler, 
Leder- und Holzarbeiter oder Lokomotiv- 
führer. Sie setzten sich mithilfe von Aktionen 
für bessere Arbeitsbedingungen, kürzere  
Arbeitszeiten und mehr Lohn ein. Der Landes­
streik 1918 erreichte Verhandlungen auf  
nationaler Ebene, den Abschluss von Gesamt-
arbeitsverträgen und die Einführung der 
48-Stunden Woche. Seither wird am 1. Mai  
für faire Arbeitsbedingungen demonstriert.  
 

	 1. Mai Pin

	 Fotografien vom Landesstreik
	 Plakate …
	 Lohnzettel

1966

187
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Im Durchschnitt hat im Jahr  
2020 eine erwerbstätige Person  
in der Schweiz pro Woche 
29.8 Stunden gearbeitet und  
hatte 53.8 Stunden Freizeit. Auf 
individueller Ebene gibt es aber 
grosse Unterschiede, z. B. sind 
Arbeitszeit und Freizeit vom  
Geschlecht abhängig, aber auch 
davon, ob in einem Haushalt  
kleine Kinder leben. 

Die Work-Life
Balance in  
der Schweiz

22 % Hausarbeit

6 % Kinderbetreuung
        Pflege

Island
Niederlande

Schweden
Schweiz

Dänemark
Norwegen

Estland
Irland

Finnland
Deutschland

Portugal
Zypern

Österreich
Malta

Litauen
Tschechien

Lettland
Ungarn

Frankreich
Slowenien

Spanien
Slowakei

Luxemburg
Polen

Serbien
Belgien

Bulgarien
Griechenland

Kroatien
Italien

Rumänien
Türkei

JAHRE 20 25 30 35 40 45

Wie lange dauert 
ein Arbeitsleben?

Stand 2023 dauerte ein Arbeitsleben in der Schweiz  
durchschnittlich 42,7 Jahre. Im Vergleich mit anderen  
europäischen Ländern ist das eher lang.  
Welche Gründe gibt es dafür?

Warum arbeiten Menschen in manchen Ländern länger?
In Ländern mit einem hohen Bruttoinlandsprodukt ( BIP ) und 
besserer Gesundheitsversorgung arbeiten Menschen oft  
länger, weil sie gesünder sind und bessere Arbeitsbedingungen 
haben. Auch die Rentenpolitik spielt eine Rolle; so müssen 
Menschen in Ländern mit weniger ausgebauten Renten­
systemen notgedrungen länger arbeiten.

Sind die Menschen in Ländern mit kurzer Lebens- 
arbeitszeit faul?
Nein, eine kürzere Lebensarbeitszeit bedeutet nicht, dass  
die Menschen faul sind. Es gibt viele Faktoren wie hohe  
Arbeitslosigkeit, frühes Rentenalter oder mangelnde Arbeits­
marktchancen, die dazu führen können, dass Menschen  
kürzer arbeiten.

Gibt es Unterschiede zwischen Männern und Frauen?
In vielen Ländern sind Frauen im Durchschnitt wenigere  
Jahre erwerbstätig als Männer, was oft auf kulturelle Normen,  
Arbeitsmarktbedingungen und familiäre Verpflichtungen  
zurückzuführen ist. In einigen Ländern, wie Estland und  
Litauen, arbeiten Frauen jedoch länger als Männer.

Quelle: SECO Studie Die langfristige Entwicklung von Arbeit, Freizeit und Produktivität in der Schweiz, 2024

30 % Arbeit

54 % Freizeit

56 % Schlaf

 

Im Durchschnitt hat im Jahr  
2020 eine erwerbstätige Person  
in der Schweiz pro Woche 
29.8 Stunden gearbeitet und  
hatte 53.8 Stunden Freizeit. Auf 
individueller Ebene gibt es aber 
grosse Unterschiede, z. B. sind 
Arbeitszeit und Freizeit vom  
Geschlecht abhängig, aber auch 
davon, ob in einem Haushalt  
kleine Kinder leben. 

Die Work-Life
Balance in  
der Schweiz

22 % Hausarbeit

6 % Kinderbetreuung
        Pflege

Island
Niederlande

Schweden
Schweiz

Dänemark
Norwegen

Estland
Irland

Finnland
Deutschland

Portugal
Zypern

Österreich
Malta

Litauen
Tschechien

Lettland
Ungarn

Frankreich
Slowenien

Spanien
Slowakei

Luxemburg
Polen

Serbien
Belgien

Bulgarien
Griechenland

Kroatien
Italien

Rumänien
Türkei

JAHRE 20 25 30 35 40 45

Wie lange dauert 
ein Arbeitsleben?

Stand 2023 dauerte ein Arbeitsleben in der Schweiz  
durchschnittlich 42,7 Jahre. Im Vergleich mit anderen  
europäischen Ländern ist das eher lang.  
Welche Gründe gibt es dafür?

Warum arbeiten Menschen in manchen Ländern länger?
In Ländern mit einem hohen Bruttoinlandsprodukt ( BIP ) und 
besserer Gesundheitsversorgung arbeiten Menschen oft  
länger, weil sie gesünder sind und bessere Arbeitsbedingungen 
haben. Auch die Rentenpolitik spielt eine Rolle; so müssen 
Menschen in Ländern mit weniger ausgebauten Renten­
systemen notgedrungen länger arbeiten.

Sind die Menschen in Ländern mit kurzer Lebens- 
arbeitszeit faul?
Nein, eine kürzere Lebensarbeitszeit bedeutet nicht, dass  
die Menschen faul sind. Es gibt viele Faktoren wie hohe  
Arbeitslosigkeit, frühes Rentenalter oder mangelnde Arbeits­
marktchancen, die dazu führen können, dass Menschen  
kürzer arbeiten.

Gibt es Unterschiede zwischen Männern und Frauen?
In vielen Ländern sind Frauen im Durchschnitt wenigere  
Jahre erwerbstätig als Männer, was oft auf kulturelle Normen,  
Arbeitsmarktbedingungen und familiäre Verpflichtungen  
zurückzuführen ist. In einigen Ländern, wie Estland und  
Litauen, arbeiten Frauen jedoch länger als Männer.

Quelle: SECO Studie Die langfristige Entwicklung von Arbeit, Freizeit und Produktivität in der Schweiz, 2024

30 % Arbeit

54 % Freizeit

56 % Schlaf

Ansicht Wand 5Schnitt

J u n g s t e i n z e i tI m La ufe  de r J ah rhu nd er te ver än de rte  sic h d ie  Ar t u nd We is e, w ie  di e M en sc he n i hre  Le be ns gru nd la ge ve rdie nt en . D e fini tion  v on  Ar bei t in  A bgr en zu ng zu m e in fac he n « H and el n»  od er «T un » D er  Üb er ga ng vo n e ine r n om ad isc he n J äg er - u nd Sa mm le rge se lls cha ft zu  se ssh af ten  A gr ar ges el lsc haf ten  w irk te s ich  a uf ihr e tä gl ich en  Tä tig kei ten  u nd  d ie A rb eit  au s.D e r A cke rb au  un d d ie Tie rh altu ng  e rm ögl ich ten  d en M e ns che n,  gr öss er e M en ge n an Na hru ng sm itt el z u p ro du zie ren , z u v er arb eit en  un d z u lag ern . M it de n S ile xk lin gen  e rnt ete n s ie  zu m Be isp iel da s K or n, w a s a m f ein en  G lan z d er  Si che l z u e rk en nen  is t. D ie  Kl ing en  w are n i n e in en  Gr iff aus  H olz  ei ng ela ss en.  D as ge ern tet e K or n m a hlt en sie  da nn  m ith ilfe  ei ne r H an dm üh le zu Me hl,  da s s ie  z u (Fl ade n) Br ot v er arb eit ete n ode r i n a nd ere n Sp eis en  v er we nd ete n.D ie  E rnte - u nd  V era rb eitu ng sm et ho den  m ith ilfe  di es er W e rkz eu ge  er mö gli ch te e s,  wa ch se nd e G em e ins cha fte n zu e rn äh ren . S pä ter  en tw ick elt en  sic h S tä dte  u nd  St aat en , w as  w ie de rum  z u e in er grö ss ere n s oz ial en  Di ffer en zie run g un d A rb eit ste ilu ng  füh rte . A uc h d ie  Er find un g de r S chr ift um  ca . 3 50 0 v. C hr . in  M es op ota mi en (he ut ige s I ran /Ir ak)  er mö gli ch te e in e e ffiz ien te re Ve rwa ltu ng  un d Org an isa tio n der  G e sel lsc ha ft. Zw ei j ung stei nze itlich e S ilex klin gen  mit Sich elg lanzFu nds telle : Ch am ZG, San kt A ndre asDa tier ung:  4. J t. v.  Chr . He rku nft d es R ohs toffe s S ilex:  Olte n/C halc hofe nM asse : 5.6  cm  (lin ks), 6.6 cm ( rech ts)Be i be iden  Klin gen  ist Sich elgl anz vorh and en, wa s a uf ei ne F unk tion als E rnt eme sser  ode r Si chel  sc hlies sen  läs st. D er G riff aus orga nisc hem  Ma teria l (H olz)  hat sich  nich t er halte nLe ihge ber : Mu seu m fü r Ur gesc hich te(n ) Zu g

UND 
 WAS 
MACHST 
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Finde hier heraus,  
wie hoch dein  
Sinnerleben bei  
der Arbeit ist und  
übertragen an- 
schliessend deinen  
Wert mit dem  
Magnet auf die  
Skala.
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Beruf
Berufung

Geld - 
Erfüllung

LUST - 
FRUST

Call to Action: 
 «Beruf vs. 
Berufung»

Alles wird anders: 
Arbeit im Wandel 
DIE GEGENWART
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nach dem Sinn Mixers with a 
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Stressreduktion

Arbeitsethos: 
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Call to Action:  
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Das ICH in 
der Arbeitswelt

       

Kompetenzentausch
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Das ICH in der Arbeitswelt
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Isabelle Krieg

Gaby Vogi Isabelle KriegInterview Expert:in

Videostation
Statements

Interaktive Station

Interview 
Selbständigkeit

Reflexion

Reflexion

Arbeiten von 
Schülerinnen und Schülern

Victor Llorente

Mythos

Mythos

Mythos

Exponat Teamarbeit

Mythos
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Wenn du etwas an
deiner aktuellen
Arbeitssituation
ändern könntest,

was wäre es?
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wählen könntest,

wie würdest du deine
Arbeitsstunden
über den Tag

verteilen?
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Wenn du frei

wählen könntest,

wie würdest du deine

Arbeitsstunden

über den Tag

verteilen?

Wenn du etwas an

deiner aktuellen

Arbeitssituation

ändern könntest,

was wäre es?

Wenn du frei

wählen könntest,

wie würdest du deine

Arbeitsstunden

über den Tag

verteilen?

Wenn du etwas an

deiner aktuellen

Arbeitssituation

ändern könntest,

was wäre es?
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18. Jh. / 19.Jh., Organisation und Struktur von Arbeit Jungsteinzeit1880-1918, Gewerkschaften, Soziale Unterschiede, Arbeitszeit1930-196 Kriegswirtschaft

1877

Sonntagsarbeit wurde verboten, 
nach Erneuerung des 
eidgenössischen Fabrikgesetztes

Arbeitszeit
Veränderungen 
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Jungsteinzeit

Im Laufe der Jahrhunderte veränderte sich die Art und Weise, 
wie die Menschen ihre Lebensgrundlage verdienten. 
Definition von Arbeit in Abgrenzung zum einfachen 
«Handeln» oder «Tun» Der Übergang von einer nomadischen 
Jäger- und Sammlergesellschaft zu sesshaften 
Agrargesellschaften wirkte sich auf ihre täglichen Tätigkeiten 
und die Arbeit aus.

Der Ackerbau und die Tierhaltung ermöglichten den 
Menschen, grössere Mengen an Nahrungsmittel zu 
produzieren, zu verarbeiten und zu lagern. Mit den 
Silexklingen ernteten sie zum Beispiel das Korn, was am 
feinen Glanz der Sichel zu erkennen ist. Die Klingen waren in 
einen Griff aus Holz eingelassen. Das geerntete Korn 
mahlten sie dann mithilfe einer Handmühle zu Mehl, das sie 
zu (Fladen)Brot verarbeiteten oder in anderen Speisen 
verwendeten.
Die Ernte- und Verarbeitungsmethoden mithilfe dieser 
Werkzeuge ermöglichte es, wachsende Gemeinschaften zu 
ernähren. Später entwickelten sich Städte und Staaten, was 
wiederum zu einer grösseren sozialen Differenzierung und 
Arbeitsteilung führte. Auch die Erfindung der Schrift um ca. 
3500 v. Chr. in Mesopotamien (heutiges Iran/Irak) ermöglichte 
eine effizientere Verwaltung und Organisation der 
Gesellschaft.

Zwei jungsteinzeitliche Silexklingen mit Sichelglanz
Fundstelle: Cham ZG, Sankt Andreas
Datierung: 4. Jt. v. Chr. 
Herkunft des Rohstoffes Silex: Olten/Chalchofen
Masse: 5.6 cm (links), 6.6 cm (rechts)

Bei beiden Klingen ist Sichelglanz vorhanden, 
was auf eine Funktion als Erntemesser oder Sichel 
schliessen lässt. Der Griff aus organischem Material 
(Holz) hat sich nicht erhalten

Leihgeber: Museum für Urgeschichte(n) Zug
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1880–1918
Gewerkschaften,  
Soziale Unterschiede, 
Arbeitszeit
Das kontinuierliche Wirtftswachstum in den 
1880er-Jahren liess die Zahl der Arbeiter  
in den Produktionsstätten steigen, die bis  
zu 15 Stunden am Tag arbeiten mussten. Die 
ArbeiterInnen entwickelten ein Verständnis 
für ihre spezifische Situation – die langen  
Arbeitstage und tiefen Löhne- und wehrten 
sich vermehrt dagegen. So kam es zu Aus-
einandersetzungen zwischen den verschie-
denen sozialen Schichten.

Ein wichtiger Akteur im Schweizer Kontext 
waren ab ca. 1860 die Gewerkschaften  
der einzelnen Branchen: Unter anderem die  
Vereinigung der Typografen, Leder- und 
Holzarbeiter, Spengler, Schneider oder  
Lokomotivführer. Sie setzten sich mithilfe 
von (Protest) Aktionen für bessere Arbeits-
bedingungen, kürzere Arbeitszeiten und 
mehr Lohn ein. 

Blindtext Legende Ein wichtiger Akteur  
im Schweizer Kontext waren ab ca. 1860  
die Gewerkschaften der einzelnen  
Branchen: Unter anderem Vereinigung  
der Typografen, Leder- und Holzarbeiter.

18. Jh. / 19.Jh. 
Organisation und 
Struktur von Arbeit
Das kontinuierliche Wirtftswachstum in den 
1880er-Jahren liess die Zahl der Arbeiter  
in den Produktionsstätten steigen, die bis  
zu 15 Stunden am Tag arbeiten mussten. Die 
ArbeiterInnen entwickelten ein Verständnis 
für ihre spezifische Situation – die langen  
Arbeitstage und tiefen Löhne- und wehrten 
sich vermehrt dagegen. So kam es zu Aus-
einandersetzungen zwischen den verschie-
denen sozialen Schichten.

Ein wichtiger Akteur im Schweizer Kontext 
waren ab ca. 1860 die Gewerkschaften  
der einzelnen Branchen: Unter anderem die  
Vereinigung der Typografen, Leder- und 
Holzarbeiter, Spengler, Schneider oder  
Lokomotivführer. Sie setzten sich mithilfe 
von (Protest) Aktionen für bessere Arbeits-
bedingungen, kürzere Arbeitszeiten und 
mehr Lohn ein. 

Blindtext Legende Ein wichtiger Akteur  
im Schweizer Kontext waren ab ca. 1860  
die Gewerkschaften der einzelnen  
Branchen: Unter anderem Vereinigung  
der Typografen, Leder- und Holzarbeiter.
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1930-1960
Weltwirtschaftskriese
Das kontinuierliche Wirtftswachstum in den 
1880er-Jahren liess die Zahl der Arbeiter  
in den Produktionsstätten steigen, die bis  
zu 15 Stunden am Tag arbeiten mussten. Die 
ArbeiterInnen entwickelten ein Verständnis 
für ihre spezifische Situation – die langen  
Arbeitstage und tiefen Löhne- und wehrten 
sich vermehrt dagegen. So kam es zu Aus-
einandersetzungen zwischen den verschie-
denen sozialen Schichten.

Ein wichtiger Akteur im Schweizer Kontext 
waren ab ca. 1860 die Gewerkschaften  
der einzelnen Branchen: Unter anderem die  
Vereinigung der Typografen, Leder- und 
Holzarbeiter, Spengler, Schneider oder  
Lokomotivführer. Sie setzten sich mithilfe 
von (Protest) Aktionen für bessere Arbeits-
bedingungen, kürzere Arbeitszeiten und 
mehr Lohn ein. 

Zwei jungsteinzeitliche Silexklingen  
mit Sichelglanz
Fundstelle: Cham ZG, Sankt Andreas
Datierung: 4. Jt. v. Chr. 
Herkunft des Rohstoffes Silex: Olten/Chalchofen
Masse: 5.6 cm (links), 6.6 cm (rechts)
Bei beiden Klingen ist Sichelglanz vorhanden, 
was auf eine Funktion als Erntemesser oder  
Sichel schliessen lässt. Der Griff aus organischem 
Material (Holz) hat sich nicht erhalten.

Leihgeber: Museum für Urgeschichte(n) Zug

ab
 19
70

Er
dö
lk
rie
se
 

Re
ze
ss
io
n 

G
lo
ba
lis
ie
ru
ng
 …

D
as
 k
on
tin
ui
er
lic
he
 W
irt
ft
sw
ac
hs
tu
m
 in
 d
en
 

18
80
er
-J
ah
re
n 
lie
ss
 d
ie
 Z
ah
l d
er
 A
rb
ei
te
r  

in
 d
en
 P
ro
du
kt
io
ns
st
ät
te
n 
st
ei
ge
n,
 d
ie
 b
is
  

zu
 15
 S
tu
nd
en
 a
m
 T
ag
 a
rb
ei
te
n 
m
us
st
en
. D
ie
 

A
rb
ei
te
rI
nn
en
 e
nt
w
ic
ke
lte
n 
ei
n 
Ve
rs
tä
nd
ni
s 

fü
r i
hr
e 
sp
ez
ifi
sc
he
 S
itu
at
io
n 
– 
di
e 
la
ng
en
  

A
rb
ei
ts
ta
ge
 u
nd
 ti
ef
en
 L
öh
ne
- u
nd
 w
eh
rt
en
 

si
ch
 v
er
m
eh
rt
 d
ag
eg
en
. S
o 
ka
m
 e
s 
zu
 A
us
-

ei
na
nd
er
se
tz
un
ge
n 
zw
is
ch
en
 d
en
 v
er
sc
hi
e-

de
ne
n 
so
zi
al
en
 S
ch
ic
ht
en
.

Ei
n 
w
ic
ht
ig
er
 A
kt
eu
r i
m
 S
ch
w
ei
ze
r K
on
te
xt
 

w
ar
en
 a
b 
ca
. 1
86
0 
di
e 
G
ew
er
ks
ch
af
te
n 
 

de
r e
in
ze
ln
en
 B
ra
nc
he
n:
 U
nt
er
 a
nd
er
em
 d
ie
  

Ve
re
in
ig
un
g 
de
r T
yp
og
ra
fe
n,
 L
ed
er
- u
nd
 

H
ol
za
rb
ei
te
r, 
Sp
en
gl
er
, S
ch
ne
id
er
 o
de
r  

Lo
ko
m
ot
iv
fü
hr
er
. S
ie
 se
tz
te
n 
si
ch
 m
ith
ilf
e 

vo
n 
(P
ro
te
st
) A
kt
io
ne
n 
fü
r b
es
se
re
 A
rb
ei
ts
-

be
di
ng
un
ge
n,
 k
ür
ze
re
 A
rb
ei
ts
ze
ite
n 
un
d 

m
eh
r L
oh
n 
ei
n.
 

Zw
ei
 ju
ng
st
ei
nz
ei
tli
ch
e 
Si
le
xk
lin
ge
n 
 

m
it 
Si
ch
el
gl
an
z

Fu
nd
st
el
le
: C
ha
m
 Z
G
, S
an
kt
 A
nd
re
as

D
at
ie
ru
ng
: 4
. J
t. 
v. 
C
hr
. 

H
er
ku
nf
t d
es
 R
oh
st
off
es
 S
ile
x:
 O
lte
n/
C
ha
lc
ho
fe
n

M
as
se
: 5
.6
 c
m
 (l
in
ks
), 
6.
6 
cm
 (r
ec
ht
s)

Be
i b
ei
de
n 
Kl
in
ge
n 
ist
 S
ic
he
lg
la
nz
 v
or
ha
nd
en
, 

w
as
 a
uf
 e
in
e 
Fu
nk
tio
n 
al
s E
rn
te
m
es
se
r o
de
r  

Si
ch
el
 sc
hl
ie
ss
en
 lä
ss
t. 
D
er
 G
riff
 a
us
 o
rg
an
isc
he
m
 

M
at
er
ia
l (
H
ol
z)
 h
at
 si
ch
 n
ic
ht
 e
rh
al
te
n.

Le
ih
ge
be
r: 
M
us
eu
m
 fü
r U
rg
es
ch
ic
ht
e(
n)
 Z
ug

AmbienteBefinden
Erfolg

Hast du ein 
berufliches 

Vorbild?

Hast Du  
ein berufliches  

Vorbild?

Wenn du  
etwas an deiner 

aktuellen 
Arbeitssituation  

ändern 
könntest, was 

wäre es?

Hast Du  
ein berufliches  

Vorbild?

Hast du ein 
berufliches 

Vorbild?

Wenn du  
etwas an deiner 

aktuellen 
Arbeitssituation  

ändern 
könntest, was 

wäre es?

Wenn du  
etwas an deiner 

aktuellen 
Arbeitssituation  

ändern 
könntest, was 

wäre es?

Hast Du  
ein berufliches  

Vorbild?
Hast Du  

ein berufliches  
Vorbild?

Hast Du  
ein berufliches  

Vorbild?

Hast Du  
ein berufliches  

Vorbild?

Hast du ein 
berufliches 

Vorbild?

Hast du ein 
berufliches 

Vorbild?

Wenn du  
etwas an deiner 

aktuellen 
Arbeitssituation  

ändern 
könntest, was 

wäre es?

        Und 
wer hält 
nun seinen 
Kopf …

        Zum 
Glück 
nicht mehr 
nötig …

        Nie 
mehr  
tauchen?

Die Geschichte  
der Arbeit ist eine  
Geschichte des 
Fortschritts und 
der Anpassung. 

Wenn du  
etwas an deiner 

aktuellen 
Arbeitssituation  

ändern 
könntest, was 

wäre es?

Hast Du  
ein berufliches  

Vorbild?

Hast du ein 
berufliches 

Vorbild?

Hast Du  
                           be-

rufliches  
Vorbild?

Wenn du  
etwas an deiner 

aktuellen 
Arbeitssituation  

ändern 
könntest, was 

wäre es?

Hast du ein 
berufliches 

Vorbild?

 Arbeit  
im Wandel: 
Morgen
Die Zukunft der Arbeit verspricht weitreichende  
Veränderungen. Fortschritte in Künstlicher Intelli-
genz und Robotik transformieren oder ersetzen 
ganze Berufszweige. Gleichzeitig entstehen neue 
Tätigkeitsfelder, die heute noch unvorstellbar 
sind. Die Grenzen zwischen Mensch und Maschine, 
zwischen physischer und virtueller Realität wer- 
den sich weiter auflösen. Die Herausforderung wird 
darin bestehen, technologische Entwicklungen  
mit menschlichen Bedürfnissen und gesellschaft  - 
lichem Zusammenhalt in Einklang zu bringen.

Das Ich  
in der  
 Arbeits- 
welt
In der Arbeitswelt treffen individuelle Eigen schaf - 
ten auf berufliche Anforderungen. Persönlichkeit,  
Fähigkeiten und formen und beeinflus sen unseren  
beruflichen Weg. Im Gegenzug werden auch wir  
vom jeweiligen Arbeitsumfeld geformt und gefordert. 
Dies bietet Chancen zur persön lichen Entfaltung,  
kann aber auch Druck erzeugen. Denn die Heraus- 
forde rung besteht darin, authentisch zu bleiben  
und gleichzeitig berufliche Ansprüche zu erfüllen.  
Das Ich in der Arbeitswelt zu verste  hen und zu  
pflegen, ist eine lebenslange Aufgabe – und der 
Schlüssel zu einem erfüllten Berufsleben.

Arbeit gibt es, seit es Menschen gibt, und 
immer diente sie dazu, Ressourcen zu  
gewinnen und unser Leben zu meistern.  
Eine Form davon ist die Erwerbsarbeit,  
auf ihr liegt der Fokus dieser Ausstellung.  
Wie die Welt hat sich auch die Arbeit  
verändert, in den letzten Jahrhunderten  
sogar sehr. Damit verbunden war stets  
der Druck, sich anzupassen. Doch An- 
passung braucht Bemühungen. Wir sollten  
Arbeit betrachten, analysieren, darüber 
reden und antizipieren, was die Zukunft 
bringt. Arbeit muss mit der Zeit gehen.

Arbeit ist mehr als nur blosses Tun. Sie 
fordert heraus, belohnt und belastet.  
In ihr zeigen sich technologische Revo lu-
tionen ebenso wie gesellschaftliche  
Umbrüche. Arbeit kann erfüllen und  
er schöpfen, Sinn stiften und entfremden.  
In der Arbeit spiegelt sich auch unsere 
Haltung. Was treibt uns an? Was dürfen, 
was müssen wir tun? Gleichzeitig ent- 
faltet sich am Arbeitsplatz ein komplexes  
Geflecht menschlicher Beziehungen,  
in dem Interessen ausgehandelt und Kon- 
flikte gelöst werden.

Die Gegenwart konfrontiert uns mit pa- 
radoxen Entwicklungen: Während einige  
unter der Last ständiger Erreichbarkeit 
ächzen, fürchten andere um ihre berufliche 
Existenz. Die Trennung zwischen Arbeit  
und Freizeit verschwimmt, während gleich-
zeitig der Ruf nach Work-Life-Balance 
lauter wird. Nun gilt es, die Zukunft der 
Arbeit aktiv mitzugestalten. Bloss wie

Team

R
e
la
x

Blindtext call to action
Schreibe deine grösste  
Stärke, die du für dein 
Arbeitsleben mitbringst, 
auf einen Zettel und 
hänge ihn für eine andere  
Person an die Wand.
Blindtext.

?!
3 ÜBUNGEN ZUR  
STRESSREDUKTION
Imaginations-
übung

Atemübung
«4711»

Kaffeebohnen-
übung

Du nimmst eine bequeme Haltung  
im Sitzen ein, spürst die Füsse  
auf dem Boden und entspannst  
eine Schultern. 

Nun stellst Du Dir ein Metronom  
vor, das einen regelmässigen  
Takt wiedergibt. Du kannst auch  
ganz sachte mit Deinen Zehen  
den Takt angeben. Nun atmest  
Du vier Takte ein und atmest  
sechs bis sieben Takte aus.  
Lass Dir Zeit, Deinen Atem an  
diesen Rhythmus anzugleichen.  
Wiederhole diesen Ablauf  
etwa 10 bis 12 Mal. 

VKZ   |   Ansicht Richtung Empfang
             Geschäft mit StressreduktionInterview Expert:inToolkit: Stressreduktion

EinführungstextAlles wird anders: 
Arbeit im Wandel 
DIE GEGENWART

Die Suche 
nach dem Sinn

Aisha FranzArbeiten von 
Schülerinnen und Schülern

Arbeitsethos: 
Vom Wollen, 
Dürfen, Müssen

LohnausweisDas Tauziehen 
am Arbeitsplatz
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Audio
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